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Aktivistenbewegung: von der Ar­
beiterklasse als Schöpfer der so­
zialistischen Gesellschaft getra­
gene Bewegung mit dem Ziel, 
ständig neue Möglichkeiten für 
die planmäßige Verbesserung der 
—>■ Arbeits- und Lebensbedin­
gungen zu erschließen, um durch 
die sozialistische Rationalisie­
rung, durch Ausnutzung aller 
Reserven, durch kontinuierliche 
und vertragsgerechte Planerfül­
lung, durch Senkung der Kosten 
und Erhöhung der Qualität sowie 
durch hohe wissenschaftlich- 
technische Leistungen eine stän­
dige Steigerung der Arbeitspro­
duktivität zu sichern'. In der A. 
als einer Bewegung im -* sozia­
listischen Wettbewerb drückt sich 
die aktive Teilnahme der Werk- 

Tätigen an der Leitung und Pla­
nung der Volkswirtschaft aus. 
Unter den Bedingungen der Ar- 
beiter-und-Bauern-Macht ist sie 
eine gesetzmäßige Erscheinung. 
Auf der Grundlage der politi­
schen Herrschaft der Arbeiter­
klasse und des gesellschaftlichen 
Eigentums an den Produktions­
mitteln ist die A. ein Ausdruck 
der neuen, sozialistischen Ein­
stellung der Werktätigen zur Ar­
beit. Die A. fördert die Entwick­
lung der Werktätigen zu allsei­
tig gebildeten sozialistischen 
Persönlichkeiten und trägt dazu 
bei, die wesentlichen Unterschie­
de zwischen geistiger und kör­
perlicher Arbeit zu überwinden 
sowie die sozialistischen Bezie­
hungen in der —*■ sozialistischen 
Gemeinschaftsarbeit zu entwik- 
keln. Sie ist Ausdruck der füh­
renden Rolle der Arbeiterklasse. 
Werktätige, die im sozialistischen 
Wettbewerb hervorragende Lei­
stungen für die politische und 
ökonomische Stärkung der DDR 
vollbringen, werden als „Akti­
vist", als „Verdienter Aktivist", 
als „Verdienter Erfinder", mit 
dem Orden „Banner der Arbeit"
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oder als „Held der Arbeit" ge­
ehrt. Zusammen mit der Aus­
zeichnung erhalten sie eine ma­
terielle Anerkennung für ihre 
hervorragenden Leistungen. Den 
Anstoß zur A. in der DDR gab 
A. Hennecke mit seiner bahn­
brechenden Leistung am 13. 10. 
1948 (Erfüllung der Schichtnorm 
mit 387%). Großen Einfluß auf 
die Entwicklung der A. in der 
DDR hatten die Leistungen und 
Erfahrungen sowjetischer Ratio­
nalisatoren und Neuerer. Unter 
der Losung „Von der Sowjet­
union lernen heißt siegen ler­
nen!" übernahmen viele Akti­
visten in der DDR die Methoden 
sowjetischer Neuerer und setzten 
sie mit Erfolg durch (z. B. By- 
kow/Wirth). In dem Maße, wie 
die Wissenschaft immer mehr zur 
Produktivkraft wird und sich das 
sozialistische Bewußtsein der 
Werktätigen entwickelt, gewinnt 
die sozialistische Gemeinschafts­
arbeit auch für die A. immer 
größere Bedeutung. Sie erreicht 
eine neue Qualität in Form der 
kollektiven —> Neuererbewegung 
und in der Bewegung der Briga­
den und Gemeinschaften, die um 
die Anerkennung als „Kollektiv 
der sozialistischen Arbeit" kämp­
fen.

Alleinvertretungsanmaßung (der 
BRD): Eine inzwischen durch die 
Veränderung des internationalen 
Kräfteverhältnisses zugunsten 
des Sozialismus und durch das 
Anwachsen der internationalen 
Autorität der sozialistischen DDR 
weitgehend unwirksam gewor­
dene politische —>- Doktrin des 
BRD-Imperialismus, nach der die 
BRD der einzige völkerrechtlich 
existierende deutsche Staat sei, 
der daher auch allein das Recht 
hätte, das „ganze deutsche Volk" 
zu vertreten und international in 
seinem Namen zu handeln. Die 
A- bedeutet ihrem Inhalt nach


